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DAS WETTER IN EUROPA

AUSLANDSWETTER

Wechsel von Sonne und Wolken
Nach Nebelauf-

lösung wechseln sich Sonne und
Wolken ab, und es bleibt weitge-
hend trocken. Die Temperaturen
steigen auf 19 bis 23 Grad. Der
Wind weht nur schwach um Ost.
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Vorhersage: Aussichten:

Morgen scheint
nach der Auflösung örtlicher
Nebelfelder zunächst häufig die
Sonne. Zum Abend hin werden
die Wolken zahlreicher, es bleibt
aber überwiegend trocken.

Aussichten:

Sonne und Wolken wechseln sich ab, und es
bleibt meist trocken. Die Temperaturen steigen am Nachmittag auf Werte um 22 Grad.
Belgische und niederländische Küste:

Die meisten Men-
schen fühlen sich wohl, denn die
Wetterlage hat auf Herz und Kreis-
lauf einen positiven Einfluss.

Biowetter:

Die Konzentration
von Ambrosiapollen in der Luft
ist schwach. Gräser- und Beifuß-
pollen fliegen ebenfalls schwach.

Pollenflug:

Unter Hochdruckeinfluss ist es
von der Nordsee bis zu den Alpen nach
Frühnebelauflösung überwiegend
freundlich und trocken.
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Bis zum 23.
September ist es hell mit kalten Nächten.
Vom 24. bis 29. September fällt Regen.
Zum Monatsende hellt es wieder auf.
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Im September viel Schleh, im Winter viel
Schnee.

Bauernregel:

DAS WETTER IN DER REGIONDAS WETTER IN DER REGION

Steinkrebse leben in Bächen. Sie
sind wichtig für die Umwelt. Sie rei-
nigen dasWasser, indem sie Aas und
Pflanzen fressen. Doch die Steinkreb-
se sind bedroht. Nun versuchen For-
scherinnen und Forscher sie auf-
zuspüren. Sie wollen außerdem an
anderen Orten Eier der Tiere einsam-
meln. EinWeibchen trägt rund 50
Eier. Die kämen dann in eine Brut-
maschine. Durch die Maschine ist die
Zahl der schlüpfenden Krebse viel hö-
her als in der Natur. Die kleinen Kreb-
se werden dann in der Natur ausge-
setzt und in geeigneten Gebieten
wieder angesiedelt. (dpa/Foto: dpa)

UND SONST SO?

Die ganzeWelt
hat seit ungefähr
eineinhalb Jah-
ren dasselbe Prob-
lem: Corona. Den-
noch kommen
die Staaten un-
terschiedlich gut
durch diese Krise.

Deutschland und 26 andere Länder
gehören zur Europäischen Union (ab-
gekürzt: EU). Diese Staaten stehen im
Vergleich zu anderen gut da. Das sag-
te die EU-PolitikerinUrsula vonder
Leyen. Von zehn Erwachsenen seien
in der EU sieben vollständig geimpft.
Auf anderen Kontinenten sind es oft
viel weniger. Gründe dafür gibt es vie-
le. Reichere Länder wie Deutschland
können die Impfstoffe zum Beispiel
leichter kaufen. Das ist ungerecht. Das
weiß auch Ursula von der Leyen. Am
Mittwoch versprach sie deshalb: Die
EUwerde bis Mitte nächsten Jahres
200Millionen Impfstoff-Dosen an an-
dere Länder spenden. (dpa/Foto: dpa)

WerwarPhilipAstley? WelcheKunststücke konnte er? Machte er alles alleine?
Das größte Hobby von Philip Astley war eigentlich
das Reiten. Der Mann lebte vor über 250 Jahren in
England. Zusammenmit seiner Frau Patty gründete
er damals eine Reitschule in London. Heute gilt diese
Schule als erster Zirkus der Welt.

Denn wenn Philip Astley keinen Unterricht gab, übte
er Kunststücke auf Pferden ein. Diese führte er dann
vor Zuschauern vor. So ritt er zum Beispiel auf drei
Pferden gleichzeitig. Sein berühmtester Auftritt gilt
heute als der erste Auftritt eines Clowns im Zirkus.

Nach und nach bezog Philip Astley andere Künstler
in seine Aufführungen ein: etwa Jongleure, Seiltän-
zer – undmehr Clowns. Diese neue Art der Unterhal-
tung wurde als Zirkus der Moderne bekannt.

Kein Problem:
Ein Clown darf
scheitern
KONSTANZWillst du auch gern Clown
(Symbolfoto: dpa) werden? Dazu hat
Clown Jan Karpawitz ein paar Tipps.
„Ihr müsst auch Spaß daran haben,
euch lustig zu bewegen und zu ge-
hen“, sagt der Fachmann. Im All-
tag haben wir alle einen bestimm-
ten Gang, erklärt er weiter. Manche
stellen ihre Füße weit auseinander,
anderer weiter nach innen. Das darf
ein Clown ruhig übertreiben.

„Als Clown darf mein keine Hem-
mungen haben“, sagt Jan Karpawitz.
„Man muss auch nicht hübsch aus-
sehen. Setzt euch die rote Nase auf
und lacht über euch selbst.“ Und
was passiert, wenn einem die rote
Nase beim Auftritt abfällt? Kein Pro-
blem! „Der Clown darf scheitern!“,
sagt der Fachmann. (dpa)

ACH SO?

Quatschmachenwill gelernt sein

LEIPZIG Hast du Freunde, die gern
Quatsch machen und dich oft zum
Lachen bringen? Es gibt Leute, die
Quatsch als Beruf machen. Jan Kar-
pawitz ist einer von ihnen. Er ist
Clown. „Der Clown ist ein Spaßma-
cher“, sagt Jan Karpawitz.„Er ist da-
für da, dass andere lachen können.“

Dazu haben Clowns oft jede Men-
ge lustiger Ideen. Sie kleiden sich
kunterbunt, führen Zaubertricks
und Kunststücke vor, bewegen sich
gekonnt tollpatschig, spielen Musik
und erzählenWitze. Dabei muss ein
Clown nicht von Natur aus komisch
sein. Das Clownsein kann man ler-
nen.

Ausbildung zumClown

Clown Jan Karpawitz bildet auch an-
dere Menschen zu Clowns aus. „Als
Clown steht man auf der Bühne und
macht sich zum Tollpatsch. Daran
muss man Spaß haben.“ Außerdem
muss ein Clown sportlich und be-
weglich sein. Lustig zu laufen oder
zu fallen ist anstrengend und erfor-
dert deshalb viel Kontrolle über den
Körper.

Den Beruf des Clowns gibt es seit
Jahrhunderten. Im 16. Jahrhundert
war der Clown eine lustige Theater-
figur. Seine Aufgabe war es, die erns-
ten Geschichten aufzulockern. Spä-
ter traten Clowns zum Beispiel auf
Jahrmärkten auf. Schließlich fanden

Clowns ihren festen Platz im Zirkus.
Dort begannen sie als vielseitige Ak-
robaten und spielten zwischen ein-
zelnen Darbietungen. Clowns dien-
ten also früher als Pausenfüller.

Die Spaßmacher sahen übrigens
nicht immer so aus, wie man sie sich
heute vorstellt. Die weiße Schmin-
ke im Gesicht, die roten Lippen und
Wangen wurden erst im frühen 19.
Jahrhundert zum Erkennungszei-

chen der Clowns. Ein Mann na-
mens Joseph Grimaldi war der

erste Clown, der sich so an-
malte. Viele folgten sei-

nem Vorbild. Doch es
gibt auch Clowns,

die ohne Schminke
oder rote Nase ar-

beiten.

Die Aufga-
be des Clowns

ist aber über die
ganze Zeit hinweg

dieselbe geblieben: an-
dere zum Lachen brin-

gen und Freude verbreiten.
Schließlich ist Lachen gesund und

macht glücklich, heißt es. Das findet
auch Jan Karpawitz:„Das gemeinsa-
me Lachen ist eigentlich das Beste“,
sagt er über seine Arbeit. „Es akti-
viert Glückshormone. Je mehr wir
lachen, desto besser geht es uns.
Deswegen sagt man auch: Lachen
ist die beste Medizin.“ (dpa)

Große Schuhe, eine rote Nase und Schminke im Gesicht: Wer ist damit gemeint? So kennen
wir den Clown. Seine Aufgabe ist es schon seit langer Zeit, Menschen zum Lachen zu bringen.

Clown Jan Karpawitz bildet auch andereMenschen zu Clowns aus.
FOTO: ALEXANDER GOEBELS/TAMALA CENTER/DPA

Zitat: „Es nimmt der Augenblick,
was Jahre geben.“
(JohannWolfgang von Goethe, deut-
scher Dichter und Naturforscher)

Namenstage:
Samstag: Herlinde, Lambert, Ricar-
da
Sonntag: Igor, Januarius, Lambert,
Theodor, Wilhelmine
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18. UND 19. SEPTEMBER
Samstag:
2001: Kurz nach den Terrorangrif-
fen vom 11. September werden in
den USA erste Briefe mit tödlichen
Milzbranderregern an Politiker und
US-Medien verschickt. Bei den An-
thrax-Anschlägen sterben insge-
samt fünf Menschen. Die US-Justiz
macht 2008 einen Einzeltäter, den
Biologen Bruce Ivins verantwort-
lich. Er hatte sich kurz zuvor selbst
getötet.
Sonntag:
1991: Am Similaun-Gletscher im
Ötztal entdeckt ein Touristenehe-
paar„Ötzi“, die mumifizierte Leiche
eines Mannes aus der Bronzezeit.
1941: Im Deutschen Reich wird das
Tragen des„Judensterns“ für alle Ju-
den ab sechs Jahren Pflicht.

GEBURTSTAGE
Samstag:
1971: Anna Netrebko (50), russisch-
österreichische Opernsängerin
1942:Wolfgang Schäuble (79), deut-
scher CDU-Politiker und Bundes-
tagspräsident seit 2017
Sonntag:
1966: Heiko Maas (55), deutscher
SPD-Politiker, Außenminister seit
2018
1949:Richard Rogler (72), deutscher
Kabarettist („Scheibenwischer“)
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